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Sin die Somite 
ber bey der ^t. @anuti/®i(be errichteten 

Sterbe -Eassa.

Э7афЬет ich, die mir von dem Jperrn 
Aeltermann der St. Eanuti Gilde, Andreas 
Conrad ©фгаЬег bei) einer übergebenen Bitt- 
(фп(1, йberreiфten Regeln für die, von den 
Gliedern der St. Eanuti Gilde, unter рф zu 

егпфгеп beabsichtigte StetbeCassa beprüft 
und der ^rriфtung einer (о(феп Anstalt, fein 
Dindernis im Жеде stehend, gefunden habe; 
fo genehmige iф пбфс nur Vie бгпфсипд де/ 
Ьаф(ег $tnpalt/ sondern betätige аиф obge- 
Ьафге/ ate 9Пфг(фпиг ihrer fernem Eristenz 
bienen sollende Regeln hiermittelst unb ertaube 
5ug[eiфz das еЬепдеЬафГе Regeln zur Aushn- 
bigung an die ^beitnebmer ber ermähnten W 
patt/ bem £)rucfe übergeben werden tonnen, 
Meval ©ф(ор/ ben 15. Februar 1813.

95. 3« von gttt.



©фон lngs is bei) verschiedenen 9)?itg(iebern 
^er ehrhaften Gemeine ber St. ^anuti)#®i(bez 
ber Aunsc rege gewesen, bei) eintretenden 
Sterbefllen, den unbemittelten ^beil ihrer 
Mitbrider, zür ^Itreitung ber erforberlid)cn 
Regrbnis Kosten, aus ihrer eine Untere j 
fttung und selbs dem Bemittelten, eine thtige 
Bevsteuer zufließzen zu Infill und diesem 
Bwecke unter fich, eine Sterbe Gassa zu errich, 
ten, bie, indem sich bie bei) verschiedenen £)anb# 
werFeamtern vorfindenden, ahnlid)en Qlnfralten< 
nur auf bie $?itglteber eines fold)en 2hnte6 er- I 
sirecken, einen grßern Umfang haben und bie ■ 
$?itbruber bet ©tlbe selbst, bie biefer (Silbe# 
Eterbe-Cassa bertreten moHeiv umfassen füllte. 
Dieser, eingetretener Sindernisse wegen bisher 
nicht auszushren gewesene Wunsch, wurde am 
S.Slprd 1812/ als an dem, bei) ber (Silbe ge, 
пчфпйфег 2lrt nach, begangenen Ltareage, 
um so lebhafter/ als bie unter ben Gildebr- 
dern zu errichten beabsichtigte QBittwen Casse, 
— wenigstens derzeitig, — für unausführbar 
bepruft wurde.
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Um nun diesem Qßunfdje der $htglieher der 
<St. iJanutp^ilDe, Die ungehinderte Erfüllung 
zu verfchaffen, wurden, von Der, Die ^rridjtung 
einet Gilde Sterbe Cassa beabfichtigenDen ®e< 
sellschaft, Dev фегг ®HDe^2le(termänn 21 n^ 
Dtea6^onraD ® chra Der, Der ^)err Gilde- 
2klte|le Carl Heinrich ^aMftroni, Der 
Herr ®ilDe^2lelte|te Ehris.Sriedric Jpel* 
mid) und Serr Wortfhrer §vi eDr id) Zo­
tens einstimmig erwhlt, um nach gemein- 
schastlicher šBerathfchlagung uber Die inrice 
tung bemeldeter, zu errichtenden Sterbe Cassa 
nicht nur be|limmte und als Regeln derselben 
dienende Grundse aufzustellen, sondern auc 
selbige sodann Det Geseuschaft jut ^ejläügung 
vorzulegen.

Diesem ehrenvollen 2luftrage gemäß, haben 
Denn nun bemeldete Drei) MgheDcr Der @t. 
^anutp#(SilDe, unter Dem Borsitze und Leitung 
Deo in Betreff Der Errichtung Diefer 2lnftn(t 
thtig sic gezeigten Serrn ®ilDe^2leltermann5 
Schrader, nad)|M)enDe, Der zu errichten beab­
sichtigten ©terbe Cassa bei) Der Gilde, als 
geln für Die an Diefe Cassa 21ntheil nehmenden 
Gildeglieder, und zur Borschrift dienende Grund, 
fä^e entworfen, selbige am 13. Januar 1813 
Den fämmdichen, bis Dabin sic gemeldeten 
Eheiinehmern vorgetragen, und nad)Dem diese 
Grundstze, als funftig, — und wenigstens auf 

so lange, bis nad) Dem ASillen Der ®cfeü; 
schaft, felbige 2lbänDerungen oder 3ufäfcc, Den 
eintretenden Umstnden angemessen, ei halten — 
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genau zu beobachtende Siegeln, genehmigt und 
gebilligt wordene ward zugleic die Be, 
ftimmung getroffen, bag wenn nac zuvor ge< 
hörigen Orts nachzusuchender Erlaubnis, selbie 
ge gedruckt worden, jedem Mitgliede dieser, 
bei) der Gilde errichteten Sterbe Easse, $ut 
unverbrüchlichen Machachtung, — als wozu sic 
jebeß ^?itglieb gleich bey feinem Eintritte zu 
Dieser Slnpalt, inittelst feiner, unter bemA bep 
der Sterbe Casse selbs sic befindenden Ori- 
ginalEremplar Üiefer Regeln zu setzenden Ma- 
mensunterschrift verbindlic таф(, — ein Ep, 
emplar bey feiner Aufnahme in biefe Anstalt, 
gegen Erstattung Oer £)rucffoften, eingebanbigt 
werben solle.



Regeln.

§. к
©ie Mitglieder der ® übe ASterbe ‘Cafa 

whlen, jeDoch nur auf 3 aus ihrer 
Mitte 4 Personen, zu einer. Die vorsallenden 
©efcbdfte Der ganzen Geselischaft unentgetdlic 
bestreitenden Bornite; von Denen gewhlten ^3er^ 
sonen. Der eine, als Borsitzer Der Somite, ein 
®dDe# Wettermann seyn muß, und falls einer 
aus Diefer Somite vor Ablauf Der 3 
mit Fode abgeben sollte; fo mus — ebne daß 
jedoc in Den ®efd)dften Der Anstalt selbs, ei­
ne Stocung Durch bemeldeten Fodesfall ver- 
anlast werden Darf, — in Der zunchs folgen 
Den Zusammenunft Der Gesellschaft, eine an­
Dere, mit Den vorhandenen 3 Personen nicht 
zu nabe verwandte und Deö Schreibens und 
Nechnens Fundige Personen zur Somite wieder 
erwhlt werden und Der solchergestalt Erwhlte, 
Fann sic Durch nichts, auger Den eben angege 
benen Drei) UmfrdnDen und einer grogen Krnk 
lichkeit, von Der Annahme Deß ihm conserirten 
5>o|lenß bey Der Somite befreien.

§. 2.
banner. Die aber MglieDer Der ©t. Canuti- 

Gilde schon geworden unD hüt in Meval wohne 
baft seyn müssen, — Denn jedem andern, er sey
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weg ©tandes er wolle, is der gutritt zu bet 
St. CanutiGilde-Sterbe-Cassa, ausdrcklic 
untersagt, — so wie beten Frauen, wenn sie 
поф тфг 45 Jahre alt sind, zahlen, ein jeder, 
fowohl ber 9)?ann als апф die Frau, für рф 
-д^Ф bei) dem Eintritte jur Cassa, zehn Nubel 
gangbare 9)?ünje und für jedes, thnen (фоп ge, 
borne ^inb/ falls fie dasselbe mit an dieser 9ln^ 
stalt Kheil nehmen (affen wollen f fünf $Kubel 
gangbare €Dlünje. 5Dte Kinder hingegen, iveU 
фе/ пафЬет деЬаф(е Männer (фоп bie 
gliedschast ber Sterbe Casse erlangt haben, fo 
bann ihnen поф geboren werben/ werben/ wenn 
sie über 8 Fage ult sind, ипеп1де(ЬИф aufge­
nommen unb den wirtlich eingekauften Kindern, 
völlig gleich деафгег.

e §. 3.
Dagegen Sännet/ bie ®t. ^anuti^®i(be  ̂

$?itglieber sind unb beren grauen/ die ein £e^ 
bensalter von 35 big 65 Jahren (фоп erreicht 
haben/ mßen jeder für рф 15 Nubel gangbare . 
Winje bey ber Aufnahme ептфгеп. In $ln# 1 
sehung ihrer Vor dieser Aufnahme ihnen (фоп ' 
gebornen unb паФЬег поф gebohren werdenden 
Kinder, gilt bie im vorhergehenden §. 2 ange- 1 
gebene Bestimmung unabgeänbert. ЗеЬоф ab . 
tere Personen als 65 Jahre von те1фет ©e^ 
(ф1еф(е fie апф sind, werben unter feinem 
Borwande in diese Anstalt aufgenommen. 3e^ 

Ьеб Wtglieb/ bag 30 gal)te 1рпЬигф ununter- 
Ьгофеп ben (^ЬгЛфеп/ im folgenden §. 4 be­
stimmt werbenben ®elbbei)trag zur Eassa ge­
liefert unb abgetragen hat, is sodann von je- 
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dem, für die folgenden 3abre seines gebend, zu 
erlegenden Geldbetrag, o(>ne übrigens dadurc 
an feinen Rechten etwas zu verlieren/ дап^НФ 
befreyt. _ .

©a§ übrigen^ bet WBittwe eines ©t. eanutu 
Gilde Bruders, deren 9)?ann die $?itgliebfc&aft 
dieser Sterbe Cassa nicht acquirirt gebäht, паф 
dem Fode dieses ihres 9)?anne6, wenn sie das 
für рф und ihre Kinder ju zahlende Einkaufse 
gelb, паф §. 2 gehörig erlegt hat, ber Rutritt 
zu biefer bei) ber ®ilbe етфмгеп Anstalt nicht 
verfugt werden kann, bebarf nur hier berührt 
zu werden.

§. 4- . . .
©er (сфгйф Von ben contribuirenden 

gliedern biefer Anstalt zu епП1ф1епЬе Revtragr 
wird zu io Eopek. gangbarer €9?unje für jede 
®офе angesetzt: betragt daher fürs ganze Jahr 
5 Nubl 20 6op. unb mug bem iedesmaligen, 
ben Vorsit bet Romite ber Sterbe-Cassa ha­
benden ®ilbe*2leltermann, entweder гоофепГНф, 
ober viertele, ober halbe ober )аЬгйф, паф 
eines jeben Mitgliedes Bermgensumstnden 
unb einer deshalb ber Bornite vorher gemac­
ten 2lnjeige, zugestellt werden, weil bie (w 
fchafte ber Bornite её Feinesweges erlauben, bie< 
sen ißeptrag von ben Eontribuirenden einsam 
mein zu lassen. Die fokl)erge(la(t bv bem 
be?2leltermann eingeliefert werdenden SSeytrage 
ber Mitglieder ber Sterbe Cassa, wetden sd- 
gleich in ein, bey bem Gilde Aleltermann befind- 
Пфеб, von ben fämtliфen Gliedirn ber Romite 
unterfфriebeneб uub vors erste unb bis bie
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Sterbe Cassa рф ein eigenes Siegel angefфafft 
haben wirb, mir dem Siegel bet St. Eanuti 
©ilbe versehenes ©фпигЬиф eingetragen und 
über ben geteilteren Beytrag, dem Eontribuiren- 
ben eine ;05еГфе1П1дипд erthheilt. $lm Ende des 
Jahres wirb ber ganze Eassabestand in einer 
gehörigen Einnahme und Ausgabe -Tabelle, 
ben 9)Htgtiebern ber Sterbe Cassa, in beren ! 
)аН*Ф veranstalteten Zusammenkunft, zur 
Фигфрфг vorgelegt. 5)ie ЭДепде ber im vor­
hergehenden 3ubre vorgefallenen Sterbeflle 
unter ben Mitgliedern biefer Anstalt, ift brigens 
ber $laa§|taab/ паф те1фет ber t>on ben con­
tribuirenden Eheilnehmern ber Sterbe-Cassa zu 
zahlende 0ei)tragz von ber ©еГеиГфа^ für das 
паф№(депЬе 3abrz fo wie: wie viel bey jedem 
eintretenden Sterbefalle, aus ber Cassa gezahlt 
werben foil, bestimmt wirb,

§. 5.
^H3er feinen/ im vorbergeljenben §. 4 bestimme 

ten Beytrag, jur fesigeseten geit шфг епГпф# 
tet und biefer Betrag von фт/ sogar vor 
bem Eintritte eines neuen Jahres bet Sterbe, 
€aflaz — das ist, von bem ©tiftungstage die, 
fer 2ln|talt/ als zu те(фет für Ht und fünf# 
tighin bet/ bey ber ^anuti#®ilbe |а1)гйф 
zu begehende £atare#^ag festgefetzt wirb/ und 
zu welchem age smmtliche Beytrge, ohne 
Diestanz von ben contribuirenden 9)?itg(iebern bey 
bem ®ilbe#2le!termann entrichtet seyn mssen, 
— поф шфг abgeliefert bat/ wirb jwat/ allein 
аиф nur ein einziges Mal, an biefe feine 33er# 
рЩфШпд erinnert und falls er sodann поф 
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diefe feine Obliegenheit zu erfüllen unterlauf 
иппафПФШф au6 ^ег ©efellfcfeaft der Sterbea 
Cassa, von der Comite ausgeschlossen: еб fei) 
benn, bag er burd) wichtige Berhinderungsa 
ursachen — deren ^eurtgeilung ber Comite 
obliegt, — in den ersten 4 ЗВофеп Ьеб neu 
eintretenden 3al)re6, biefe feine Berabsumung 
bewiesen und dabey, pim Besten Ьеб §onb6 
ber Sterbe Cassa, ben von ihm zu aal)len un­
terlassenen Betragr hoppelt entrichtet hat.

_ §.6.
5)a еб zur bestimmtern unb ben 9)?ttgliebern 

selbs in ber §olge zur Cr(eid)terung in 
ber zu zahlenden jährlichen Bevtrge bienenben 
Fortdauer biefer Anstalt nothwendig is, bag 
biefe bep ber ®t. Canutb@ilbe errichtete An- 
stait, einen befonbern bloß ihr zugehörigen unb 
nur zu ihrem unb ihrer Kheiluehmer Borthet 
le, von ber Comite vermaltet werdenden gonb 
besite; fo werben in biefer 2lbfid)t nicht nur 
die, von ben biefe Anstalt errichtet habenden, 
sondern auch von denen jährlich hinzutretenden 
Gliedern, bep bem Eintritte berfelben zu biefer 
$lnfralt, für sich, ihre grauen unb Kinder zu 
zahlenden Einkaufsgelder, fo wie auch ber am 
(Schlüge Ьеб 3ahre6, nach beenbigter Berech­
nung ber 2lu6gabe unb Einnahme von ben im 
Sahre gezahlten Bevtrgen, etwa sic vorsin- 
dende Ueberschus unb bie eine Hälfte ber nach 
bem vorhergehenden & 5 eingegangenen Strafe, 
Zum Fond bet Sterbe Cassa gerechnet, unb 
biefer §onb wirb fogleid) von ber Comite, ge­
gen bestmglichste Sicherheit, auf jährlich ge:
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zu §at>lenbe Binsen vergeben. 3eDod) 
muß, — und im Fall Die eingegangenen Q3ep? 
trge und Die eingefossenen Binsen M Öen Cassa 
Sond сшетафепЬеп Capitals nicht hinreichen 
follten, um die bey eingetretenen Sterbefllen, 
zu leistenden Wu^ahlungen zu bestreiten, — eine 
jeb-od) nicht zu beträchtliche Summe von diesen 
Sond Geldern, unverzinslic bey der Bornite zu- 
rcbehalten werden.

‘ §• 7*
SSobald Och bet) einem zur Sterbe Cassa ge, 

tretenen €9?itglieDe, ein Sterbefall ereignet, so 
mu§ ein solches Mitglied davon baldmglichs 
dem, bei) der (Somite Den Borsit habenden 
de Wettermann, eine Anzeige machen, /welcher 
sodann sogleic und ohne Verzögerung Die Ver­
anstaltung ZU treffen bat, Da§ ba6 für einen 
solchen Eodessall bestimmte $eli) unabgefurzt 
von ihm, gegen eine Muittung im Schnurbuche 
Der Alusgaben, abgeholt werden kann: indem 
das Rusenden dieses (Selbem, nach dem Sterbe, 
häufe, Dem ®ilbe#We(termann keinesweges zu- 
gemutl)et werden Darf.

§. 8.
®en im §. 4 beftimmten Bevtrag zur Sterbe, 

Sassa, zahlen bloß Die Sausvter für sich; da­
hingegen- ihre zu Diefer Anstalt eingekauften grauen 
und Ämber Davon befreyt sind; jedoc tritt in 
Ansehung Der Kinder überhaupt, Die im folgern 
Den 9 §. festgesette nähere Bestimmung nach­
her ein. (Stirbt nun ein solchher contribuirender 
Jausvater; so mus dessen zurckbleibende WSitt- 
we, falle sie das 9)ktier ihres verstorbenen 
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9)2anneš fortsett, in (Entrichtung beg Don ihrem 
gewesenen 9)Mnne geleisteten Bentrages contie 
nuiren; sett sie hingegen baS Gewerbe ihres 
Cannes, ihrer Armuth wegen, nicht weiter fort; 
so ift and) sie sodann von dem jährlich $u ente 
richtenden ^3eptrage< fo lange sie Wittwe bleibt/ 
befrevt, und bleibt dennoc mit ihren Kindern 
Theilnehmerinn Der Sterbe Cassa. Sritt eine 
solche ABittwe zur neuen 6he mit einem St 
^anuti*®ilbe^ruber; fo muß dieser, ihr $lann/ 
falle er noch nicht die ^itglieOfchaft Der Sterbe? 
Eassa fiel) erworben hat, um an dieser Anstalt 
Antheil nehmen zu fonnem sic gehörig einkau­
fen und er zahlt Darauf Den von feiner $rau/ 
als vorherige Qittwe, entrichteten Beytrag 
fernerhin für sich, als Hausvater. Q3egiebt sic 
ein schon zur Sterbe-Cassa gehriges €D?itglieD 
in Die iroepte/ Dritte und folgende §be< mit Der 
Tochter ober Aittwe eines nicht zur Sterbe­
Cassa gehörig gewesenen №gliebeS; fo muß er 
diese feine $rauz falls sie an Diefer Anstalt Fheil 
haben fol!/ nach §. 2 ober 3/ einkaufen, und sind 
aus Diefer She fd)on Kinder vorhanden; fo ha­
ben auch Diefe feinen Antheit an Die Sterbe  ̂
Cassa, bevor sie nicht in felbige eingekauft sind. 
3ß aber Diefe von ihm gehevrathete Frau, hie 
Tochter eines gewesenen, ober noch lebenben 
gliedes Diefer Anstalt; fo nimmt auc setbige, fo 
wie Die aus Diefer Ehe herstammenden Kinder 
nur von Der Zeit ihres Cinkaufs in biefe 2ln* 
stalt, an Den Bortheilen Der tetztern, Antheil.
. §. 9*

Sowohl Die $ur ©terbe Cassa von ihren Eh 
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tern eingekauften, alg aud) die den $?itgiiebern 
nac ihrer erlangten Mitgliedschaft jur assa, 
nad)()er gebornen Kinder, tragen und zwar:

a) Die Kinder mannltd)en ®efd)led)tg, so 
lange sie bev ihren letblid)en ober Pfleg Eltern, 
Bormndern, ober andern Personen, jur Erzie- 
bung sic befinden und auc selbst whrend ber 
Seit ihrer Lehrjahre eines 9)?etierg, bie sie selbs 
außerhalb ihres vaterlicben Kaufes zubringen 
fotinen, — tragen nichts jur Sterbe-Cassa bey. 
Э^аф Ablauf dieser Seit aber, verlieren fte diese 
Befrevung und fonnen nur bann erst wieder an 
den Bortheilen dieser SlnfTalt Fheil nehmen, 
wenn fte in ber Folge, nid)t bloß Meister eines 
hiesigen $lmteg, sondern аиф 9)2itgiteber ber 
©t. €anuti#®ilbe geworben sind, und fid) ge­
hörig in bie Sterbe Cassa eingekauft haben, 
worauf sie fobann аиф ben §. 4 bestimmten jahr^ 
Пфеп Q5ei)trag ju entrichten verbunden sind.

li) Bey ben Kindern weib^iфen ®efd)led)t$, 
wahrt bie Befreyung eines von ihnen ju zahlen- 
ben Beytrags jur Sterbe Cassa so lange, als 
felbige sic in ihrem a(terlid)en paufe, ober ber 
Erziehung wegen, außer demselben befinden, und 
noc unverheyrathet sind. SDevrathen sie jemand 
ben, ber шф1 St. Eanut Gilde Mitglied ist, 
fo treten sie von selbst, Ьигф diese ihre Qßerbin^ 
bung aug ber Sterbe Cassa, und formen wä^ 
renb biefer Ehe, fo wie паф bereu Beendigung 
Ьигф ben ^ob dieses ihres SRanneg, nicht jur 
Eheilnahme an biefe $lnftalt gelangen; ausge­
nommen ben am (Šфluße des §. 8 angeführten 
Fall: wenn sie einen jur $HtglieOfd)aft biefer 
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5(n|talt fähigen 9Äann ehhelichen und von selbigem 
zur Cassa eingekaust werden. QBird aber Vie 
bisher unverheyrathete Fochter eines $2itglieVed 
dieser 2ln|talt, an einem fd)on Mitgliede der 
(Sterbe <£afia, ober an Jemanden, der zwar 
felbfi Vie ^itg'.moflenfd)aft Viefer Anstalt noc 
nid)t erlangt bat, jedoc St. £anuti<@ilVe^ 
Mitglied i|l verheyrathet ; fo verliert sie zwar 
ihren Sbetl an Vie Serbe/Cassa nid;t, jedoc 
muß sie Ver obangejeigten $lrt паф, eingekaust 
werden.

§. io.
5)a eine bestimmte orVinaire Zusammenkunft 

smtlicher SDHtglieVer Ver (St Canuti-Gilde fo 
wie Vie ^lufnabme zu Viefer Gilde selbst, nur 
einmal im Sahre, unV zwar an Vern bei) Ver 
Gilde begangen werdenden Sätare Tage vor­
fallt; fo iff аиф Viefer Eag, besonders weil mit 
felbigem ein neues 3al)t Ver Sterbe Cassa selbs 
anhebtr vorzglic dazu geeignet, auc Vie 5luf^ 
nahme Ver Personen zur @terbe<affa und Vie 
Empfangnehmung Dev Einkaufsgelder von Ven, 
Vie ЭДitg^ieVfфaft Ver Sterbe Cassa fucbenVen 
Sersoneny fo wie überhaupt eine Zusammenkunft 
^тЖфег 9)2itg(ieVer Ver Sterbe Cassa ju be­
werkstelligen. *2Geil nun паф §. 2 Vie bei) Ver 
®t. Canuti Gilde erntete Sterbe-Eassa je, 
Vern, Ver тфг fфon Bruder Ver ® t, Canuti 
Gilde geworden ifr, Vie Aufnahme verfagt, fo 
liegt es an bemeldetem Ltareage Vern, Ven 
Q3orfi6 Ver Sterbe • Cassa »Bornite habenden 
Gilde Aeltermann besonders ob, bey Gelegenheit 

Ver Aufnahme eines Bürgers zur (St Canuti,
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Gilde, bcm eben gewordenen Gildebruder, die 
Srage vorzulegen : ob er аиф Mitglied der, 

bei) der St. Canuti Gilde errichteten Sterbe- 
Eassa treiben wolle, ihn vorlufig mit deren 
бптфГипд und ben jedem Aitgliede derselben j 
obliegenden ^егрр1ф(ипдеп befannt zu тафеп 
und selbigem anzudeuten, bag er zur Ertheifung 
feines entscheidenden 6п1[ф1и([е6 von jett an, 
поф 6 Monate Zeit l)abe. Meldet рф nun 
ein solcher Gildebruder whrend biefer halbjh- 
rigen Deliberationssris mit feinem ^п1(ф1и§е 
bei) diesem ®ilbe^ Wettermann nicht/ unb ente 
richtet zugleic паф §. 2 unb 3 die Einkaufs, 
gelber für рф unb feine ebenfalls an biefe 2tn* 
palt etwa ^(>ei( nehmen sollende grau unb für 
die fфon gebornen Kinder шфг; fo wird dieses 
fein Ausbleiben für eine verneinende Antwort 
angenommen unb ein рЯфег Gildebruder Eann 
рф $ur deception zur Sterbe-Cassa тф1 mehr 
mlden unb wird nicht aufgenommen.

il
Es ip (е1фг einzusehen, daß für die, whrend 

des ersten Stiftungjahres ber Sterbe - Cassa 
bei) ben SWitgliebwn derselben ет(гегепЬеп£е1феп/* 
feine/ nun (фоп zu bestimmende Beysteuer zu 
ben егрмЬегйфеп Q5egräbnigfoPen aus ber 
Sterbe Cassa gezahlt tverben kann; )'еЬоф wird 

bei) ber am ЗаЬге^фПф von ber Bornite 
vorzunehmenden unb ber Sterbe-Cassa Gesell- . 
fфaft vorzulegenden ^егефпипд/ ber Von ben 
^itgtiebern bis bal)in gezahlt gewordenen ®e(b^ 
bevtrge, fo trie von ben/ ben Cassafond aus- 
тафепЬеп €infaufögelbernz etwa eingegangenen
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Zinsen und паф 9)?aaggabe der im 
legten gahre vorgefallenen zur Sterbe < Cassa 
gehörigen Leichen, её рф etwa ausmitteln und 
von der ®е(еН(фар bestimmen lasse: ob uni) 
roie viel zu den QSegräbnigEopen der vorgefal­
len gewesenen Reichen Von her (Sterbe - Eassa 
etwa пафде^аЬИ werden Fann, ohne bey den 
Bahlungen im zweyten gahre zu kurz zu kommen.

§. 12.
9)?it dem Anfange eines (eben Jahres, паф 

Ablauf des Stiftungjahres dieser Anstalt, be­
stimmt bie ®е(е11(фар der Sterbe-Cassa in ih­
rer Versammlungr пафЬет ihr bie von ber Bornite 
über bie Einnahme und Ausgabe geführte unb 
аЬде(ф1ор*епе ^егефпипд vorgelegt worden, 
паф 9)?aaggabe ber im beendigten gahre unter 
den 50?itgliebern vorgefallenen (Sterbefälle < bie 
für dasselbe laufenbe Jahr, ben vorfommenben 
©terbefällen zu zahlende Bevsteuer zu ben Q3e# 
grbniszkosten eines Mannes ober einer Frau, 
von гое1фег bestimmten ^eppeuer )еЬоф jur 
Beerdigung eines Kindes nur bie Hälfte ent# 
г1ф(е( wird. £)ag übrigens diese, bei) рф er­
eignenden Fodesflen aus ber (Sterbe #£apa 
zu leistenden ^eyPeuet/ bey bet рф )аЬгйф 
mehrenden Einnahme ber (Sterbe #@affa selbst, 
steigen wird, ist unbezweifelt unb eS lägt рф 
vielleiфt (фоп im voraus bestimmen, bag biefe 
Bensteuer, befonberS wenn für baS erste, bas 
ist, baS Stiftungsjahr ber Sterbe-Cassa, feine 
92аф^аЬ1ипд für bie (фоп eingetretenen Sterbe­
fälle, паф bem vorhergehenden §. von ber ®e#

2 ■

TRURaaml"". J
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sellschaft festgesett worden, schon im zwenten 
ЗаЬге der Eristenz der Sterbe Cassa ju, 50 
9vube( für einen ЭДапп und eben so viel für 
eine Frau, für ein Kind aber die Raffte Davon 
mit 25 Diubel bey Deren Ableben gezahlt wer. 
Den kann.

auc Der $all eintreten Fann, Dag ein 
$?itglieD dieser Slnftalt/ feiner Nahrung oDer 
anderer UmflänDe wegen, Öieval vertagt/ unD 
ic nach einer andern ©taDfz jedoc innerhalb 
des Mussischen 9teicb^ begiebt und sic daselbst 
etablirt; fo wird ein [о1фе$ Mitglied, mit sei 
ner jur ©terbe Cassa gehörigen Hausfamitie, 
war nicht aus dieser 2ln|lalt ausgeschlossen, 
jedoc is ein solches 9)?itglieD vor feiner Abreise 
von hier, unerlßlic verbunden, für feinen jdhr< 
lic an Die Sterbe-Cassa zu leistenden Q5cytrag 
eine hinlängliche Sicherheit, und zwar auf meh< 
rere Jahre zu (leiten: unD es kann in Diefer 
-insicht auch eine Den Betrag Der Beysteuer 
angegebenermaasen auf mehrere 3ahre aus, 
machende Geldsumme bey Der ©terbe^^affa, 
gegen eine ihm deshalb von Der Bornite ertheitt 
werdende Bescheinigungr deponiren, — für wel, 
феб Deponirte ®elD ihm jedoc feine Zinsen be, 
гефпе1 werden. Da ^1феб jur Tilgung feines 
ju leistenden Beytrags bestimmt ist, unD Daju 
verwandt wird, — oDer aber auch ein anderes 
Mitglied Der ©terbe-Cassa willig тафеп. Den 
Betrag für ihn ju gehöriger Zeit abzutragen; 
roekher lehtere Sall besonders Dem, Den Borsit, 
in Der Bornite habenden Gilde-Aleltermann ana
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gezeigt werben mus. 3^№ uun
glied ben 9?eptrag für bemeldeten feinen abwe­
senden Freund nicht terminmszig; so tritt in 
fid)t beti ledern/ die im §. 5 wegen nicht prompt 
entrichteten Bentrags angeführte Bestimmung, 
ein. 3ft aber das bei) ber €afla beponirt ge­
wordene Geld, zur Bestreitung Ьсб Beytrags 
des Deponenten, fd)on ganoid) verrechnet wor­
den, und wenn das, dieses Geld beponirt ha­
bende, abmesende OTitglieb/ zwar zur erneuerten 
(Sid)erbeit6|tellung zeitig unb vorhero aufge- 
forbert worben ist, dennoc feine Anstalten da­
zu trifft, unb feine neue Caution (lent; fo sieht 
dasselbe eö fiel)/ feiner grau unb Kinder zu, 
bag seibige au6 ber Gesellschaft ber Sterbe- 
gaffa ausgeschlossen werben.

14. .
©er bey einem von hier abwefenben SDhfr 

gliede eingetretene Fodesfall, mug durc ein 
gerichtlich beglaubigtes unb aus bem Äird)en^ 
buche derjenigen Kirche, zu welcher ber Ber­
storbene gehörte/ von bem ‘rediger ausgestelltes 
Zeugnis bewiesen unb dieses Zeugnis zugleich 
mit einer Anzeige, wegen des eingetretenen Sot 
desfalles selbst, ber Sterbe Cassa zugestellt unb 
babep namentlich angegeben werben/ an wem/ 
von ben hier wohnhaften Mitgliedern, die 2lu^ 
Zahlung ber Beerdigungsbeysteuer zu biefer £ei< 
che, geschehen soll. Stuf bie bloge Anzeigey oh 
ne Sepfügung vorangegebenen 23eweife$ des 
wirklic eingetretenen Sterbefalles selbst, erfolgt 
von ©eiten ber Sterbe Cassa feine 3flhlung. 
Die Zahlung ber Begräbniszbevsteuer, sowohl 
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bev einem abwesenden, wie bep einem hier 
wohnhasten Mitgliede, geschieht nur паф der, 
Don der Gesellschast getroffenen 0e|Ummung 
Desjenigen SahreS, in welchem Der Fodessal 
eingetreten i|t; gefd)ie[)t daher eine Fodesanzei, 
ge ers im aufe De6 Darauf folgenden З^Ьгеб; 
80 ^ппоф Die Zahlung in Derjenigen

ezsteuersumme nict statt, Oie für das laufens 
De 3^pr bestimmt worden ist.

Um allen , bep Dem Aibleben Der Kinder in 
ihre zarten 3ugenD überhaupt/ wie insbefondere 
Der 8willinge, £)replinge u. DgL etwa veran^ 
laßt ierden fonnenDen Streitigkeiten — da ob 
nebtn jeher &wist bep dieser ®efeUfd?aftz fo wie 
alle Klagen mglichs vermieden werden muffem 
— vorzubeugen, wird hiermit fepgefeftt: Daß 
Sinderr ohne 9xücffid)t ihres ®е[ф1еф№, те(фе 
gleich паф ihrer Geburt sterben, tobt geboren 
werben/ ober überhaupt in Den ersten аф( Ha, 
gen nach ihrer Geburt (фоп mit Fode abgehen, 
du ihrer Beerdigung auß Der Sterbe-Cassa lev 
ne Begräbnisbensteuer erhalten, unb Daß Die 
паф acht ^agen ihrer Geburt sterbenden Zwil, 
linge/ Die Bevsteuer wie für ein einziges Kind 
erhalten; Den 5)replmgen aber von demselben 
Filter/ Die 0ep|Teuer anderthalbmal fo viel, wie Sinem Sinde! aus Der (Sterbe * €afla gezahlt

• . §. 16.
Pieserhalb is es Der guten Ordnung Wegen 

nDthwenDigr Daß Die 9)?itglieDer/ Denen ein Kind 
geboren wird, [о(фео паф Ablauf bet et|ien 8
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Fage Don M Kindes ® ebutt an, demjenigen 
® il0e^2le[termann, те(фег ben Qorsit in bet 
Somite bet Sterbe Cassa hat, unter Anga­
be be$ Kindes Ramend anzeigen r damit 
das Kind in bem Perzeichnisze ber Sterbe- 
Eassa # Gesellschaft gehrigr One ift, unter ber 
Jubrif des Qaters verzeichnet und baburd) 
aß ein wirkliches Stiitglieb dieser $lnftalt an­
gesehen werben fann; weit einem auf diese 
Weise nicht aufgeschriebenen Kinde, bei) dessen 
nachher ersolgendem Eode, aus ber Sterbee 
€affa, zu dessen Begrbniskosten f jebe 5Bep# 
steuer versagt wirb. .

§. 17*
®enn fleh ber Fall ereignen sollte, daß Ьигф 

einen депфШф erfolgten §1иё(ргиф/ die zeithe- 
rige Ehe eines 9)2itgliebe6 biefer Anstalt, mit 
feiner Frau aufgehoben wirb; fo verliert bet 
gefфiebene 9Äann an bem 9сеф(е feiner 
gliebfфaft п<ф15; bie von ihm gefфiebene Frau 
aber muß, falle sie ihr 9сеф1 an bie Sterbe­
Cassa, nicht verlieren will, vom Eage bet ge- 
fфebenen (Reibung an, für рф ben /аЬгйфеп 
Betrag jur €afla fo lange leisten, bis sie et­
wa wieber verhenrathet wirb. 3n Ansehung 
des gefфiebenen Aannes, wenn selbiger in ей 
ne anbere Sh« mit ber ^оф1ег, ober ber 9Eitt# 
we eines 9)?itgliebe6 biefer Anstalt tritt; fo fin- 
bet bie am ®ф1и§е des §. 8 angegebene 2ln< 
orbnung statt. ЗВав übrigens bie Kinder, bie 
diesen gefфiebenen Eheleuten währenb ihrer Ehe 
geboren und zur Sterbe -Eassa gehrig, ange­
zeigt worben, betrifft; fo flt in Betreff bet
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Mechte dieser Kinder an bie Sterbe-Cassa, Eei­
ne Aenderung vor.

i8.
S)te auger in vorftehenben §. §, von Beit 

zu Reit zur Bervollkomnung und Erhaltung 
ter Sterbe Eassa nothwendig werdenden Be 
stimmungen unb Anordnungen, machen bie 
Mitglieder ber Sterbe-Cassa, jebod) nur die­
jenigen derselben, bie zugleic ausvter ЯпЬ, 
in ihrer veranstalteten Zusammenkunft, in welcher, 
wenn nur. wenigstens drey SOMtgtieber mehr/ 
a(6 bie ^difte ber Anzahl von solchen Mitglie- 
bern zugegen sind, ein für bie Sterbe Cassa 
zur künftigen 92orm bienenber entscheidender 
©chlußz gefaßt/ ober eine *2ßahl jum Gliede ber 

Romite beenbiget werben kann. £)ag aber dies 
jenigen zur ©terbe-Cassa gehörigen Hausv, 
ter/ bie einer solchen Zusammenkunft nicht bey, 
gewohnt haben, ober gar von hier abwefenb 
sind, sic einen solchen, von ben übrigen ver­
sammelt gewesenen Hausvtern / gefügten 
Schluß unweigerlich gefallen taffen mssen, fo 

wie auch bag ubrigenö Kinder, ABittwen unb 
selbs bie Frauen ber ШдНеЬег / von die­
fen Sufammenfünften ber 9)?itgtieber auöge^ 
schlossen sind, ergiebt sic aus bem Borherge, 
henden.

19.
5)a^ Stimmensammeln nach beenbigter Be- 

rathschlagung ber gegenwdrtigen Mitglieder in 
ber Zusammenfunft, geschieht mittelst ber $Sak 
lotte: unb was auf diese 2trt Ьигф Mehrheit 
ber Blle festgeset unb bestimmt wirb/ muß 
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unter 93emerfung bet $lnjahl der zugegen ge# 
wesenen Mitglieder, so wie auc bet Blle für, 
und wider die ©афе, sogleic in das Proto: 
koll bet Sterbe Cassa eingetragen, unb sodann 
bet gegenwrtigen Versammlung пофта(6 
vorgelesen werben.

§. 20. .
25ep Ьегд1е1феп Bersammlungen, haben bie 

von ben Gliedern паф §. i zur Bornite bet 
Sterbe-Cassa ern>ä()lten ©lieber, feine ®tim? 
те, unb ballotiren тф1; vielmehr таф1 bet 
ben Vorsit bep ber Somite habende Gildef 
Aeltermann, blog ben Bortrag dessen, weshalb 
bie Versammung veranstaltet worden: wobei) 
er ^ugletd) ber Q3erfommlung bie Namen ber 
zur Sterbe Cassa hinzugetretenen Mglteber, 
so wie аиф bie, ber Gestorbenen unb etwa 
wegen manquirter Zahlung des Betrags, Aus- 
де(ф1оАепеп, bekannt тафг.


